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Numr. z . Montags denr6een Januar 1792.
Wöchentliche OstFriesische

Anzeige» und Nachrichten
Avertissements.

r Nachdem Seine KöniglicbsMäjcstat von Prcussen wegen der Abzüge von
denPensisns - undWarte-Geldern dcrInvaliden -Officicrs zur Befriedigung ihrer etwaigen
Gläubiger folgendesCirculare sub Dato zten Dcccmber 1791 höchsteigenhändig vollzogen

Seine Königs . Majestät von Preussen re . Unser allergnädigster Herr, haben in
allergnädigster Erwägung , daß die Pensivns - und Warte -Gelder, welche den in
Allerhöchstdero Armee verabschiedeten und invalide gewordenen Officiers ange¬
wiesen und zugetheilt werden, größtcnthcils nur von solchem Bettage sind, daßder Empfänger dadurch seine nothdürstigr Subsistenz erlangt, und derselben ent¬
behren müßte , wenn davon ein Theij zur Bezahlung seiner Schulden verwandt
wird, dieses aber den Zweck der Pcnsions- oder Warte - Gelder, den Officicr fürMangel im Alter zu schützen, und seine treu geleisteten Dienste zu belohnen , ver --Ein würde, folgendes ollerhuidrerchst festzusctzcn gn'uhet:

1) Daß von den jährlich vierhundert Reichsthalcr betragenden Pensionenoder WaEGeldem eines invaliden Officiers schlechterdings gar kein Abzug statt
finden, sondern dergleichen Pension oder Warte -Geld dem Officier ohne alle Ver¬
kürzung zu seiner Subsistenz verbleiben soll.

2) Von den über vierhundert Reichsthalcr betragenden Pensionen vderWarte-Geldern darf nur die Halste des Ueberschusses für die Gläubiger , welche anden invaliden Officier gesetzmäßige Forderungen haben, oingezogen, und zu ihrerBefriedigung verwandt werden.
Hiebey wollen

z ) Seine Königliche Majestät alle Chefs und Commandeurs der Regimenterund Bataillons in vrro Armee so gnädigst als ernstlichst erinnern, bey den vonihnen zu den Schulden der ihnen untergebenen Officiers zu ertheilenden Cvnsensendie in den bey Dero Armee publicirten Edicken und Verordnungen, besonders im.Edict vom iten December 1766 bestimmte Vorsicht anzuwenden , und besonders- dahin zu sehen , daß ein Officier nicht mehr Schulden contrahire, als er wieder
zu bezahlen vermögend ist.

- Im Fall aber wider Vermuthen ein Chef oder Commandenr hierunter seinePflicht nicht erfüllt : So ist Seiner Königlichen Majestät ausdrücklicher Wille,daß derselbe für solche Ediclwidrigerweise von ihm eonscntirten Schuld - des ihmuntergebenen Officiers selbst hasten soll.
: , Seine Königliche Majestät wollen diese Bestimmungen überall auf das ge-

'
namste befolgt wissen , befehlen dahero jedermann, sich hiernach gllergehorsamstzu ,achten,
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schien , und haben dieses öffentlich bekannt zu machende Circulare Allerhöchst
eigenhändig vollzogen.

Geschehen Berlin , den ; tm December 1791.
( I. . 8 .) krieärick Willielm.

V. V. Kol -̂ rc-ss Gras v . <t.

und dessen allgemeine Publicativn per Rescriptum vom lyten es. befohlen haben : Als
wird solches zu jedermanns Achtung und Wissenschaft hiedurch bekannt gemacht.

Aurich, den sten Januar 1792.
König! . Preußk. Ostfricßl. Regierung.

2 Da gegen die Zeit, wenn die Gelder zum neuen Landschaft! . Anlehn geliefert
werden sollen, sich wegen Zurückfodcrung von Depvsiten -Capitalien oder wegen Vorschüsse
viele bey der Bangue melden werden , die Geschäfte der Bangue alsdann aber leichtlich
überhäuft werden könnten , wenn jeder bis aufs äuffcrste warten wollte ; so findet man
vöthig , bekannt zu macken , daß die zu dem Landschaft!. Anlehn bestimmte aus der
Danque zu nehmende Gelder in derzeit vom rysten Februar bis roten Mär, e. wohl
früher aber nicht spater, müssen abgrholet werden , damit drsfalls niemand in Verlegen¬
heit komme.

Auch diejenigen , so wegen Loskündigungcn oder begehrten Vorschüssen schon mit
tztt Bangue in Correspondenz stehen, wessen sich hiernach richten.

Emhen, den zten Januar 1792.
König!. Banco - Eomtoir.

3 Denen Landes - Eingesessenen, welche der Ostfrießschen Landschaft zu Ab¬
tragung der annoch restirenden Holländischen Schulden , Vorschüsse gegen 4 Procent
Zinsen ««geboten haben, wird hiedurch bekannt gemackt , daß sie die Gelder in der Mitte
des Monats Mär ; , vom irten bis den i - ten desselben , au die Landrcntcy cinlicfern
müssen , und dafür die Obligationcs alsdann erhalten werden . Aurich , den 9te»
December 179 ^ -

Königl. Preußl . Ostftirßl , Landschaftl . Administrations -Collegium.

4 Da das Landschaftl . Administrations - Collegium gut gefunden hat , die
Uebermachung der - 1948 » Gulden 17 Str . 4 Den . Holländisch gegen den iffen April
1792 an das Comtoir general in S ' Gravenhage, den ^ ten Marz nächstkünstig öffent¬
lich an den Minstanuehmcnden auszuverdingen: So werden die Liebhaber zu dieser
Entreprise , welche sich hinlänglich qualificiren können , hiedurch eingeladcn , sich des
Morgens um 10 Nhr in dem Landschaftlichen Saale einzufinden, die Conditiones zu
vernehmen, und ihr Bott zu erösncn . Aurich, den yten December 1791.

König! . Preußl . Ostftirßl . Landschaft!. Administrations - Collegium.
? Allen Auricher Amts - Eingesessenen, welche Lust haben, ihre Stuten von

dem Landschaft ichen Mecklenburgischen Hengst belegen zu lassen , können sich am künfti¬
gen Donnerstage, als am i - ten Januarii, in Osteel bey des Bonne Hinrichs Hause
ünßnden, ihre Stute« Mführea und acheichrnn läge«,

Zur



Zur Nachricht dient indessen , daß nur Sechzig , lind weder mißharige »sch mit
sichtbaren Mängeln behaftete Sturen werden Melassen werden.

ü Allen Greetmer Amts - Eingesessenen , welche Lust haben , ihre Stute« von
dem Landschaftliche!, Friesischen Hengst belegen zu lassen , können sich an, Donnerstage,
den rasten Januar«, in Visgurrd bey des Himich Harms Hause einsindrn, ihre Stuten
Vorfahren und -aufzeichen lassen.

Zur Nachricht dienet indessen , daß nur Scchszig , und weder mißharige noch mit
sichtbaren Mangeln behaftete Stuten werden zugelassen werde«.

Sacker , so ;u verkaufen.
r Del» Josten Stuhl will sem brom alten Siel zu Norden stehendes Haus

MM anneris, im Westerkluft zreu Kokt sub Ns. z ; y, welches vsn ihm selbst bewohnt
wird, am agsten Januar nächsikZuftig zu Norden im Wejvhause , mit gerichtlicher
Einwilligung , durch die Aediles Ratbsverwandte Weuckebach und Uveo öffentlich ver«
kauseu lässem Norden , den sSsten Deeember 1791.

L Mit gerichtlicher Bewilligung wollen wevl . Hanß koths Witkwe undKinder
auf dem grossen Behn ein Stück Erbpachksland, z Diemakh 17z Ruthen groß, sodann
ihr Muttschiffmit Sei! und Treil, verkaufen, wie auch einige Gedeelten Torfgräbereyen
»erbeuren Lisbhebere wollen sich -den 28sten Januar , Vormittags io Uhr, daselbst
im kompaqnichause einstnden.

Loaditiones .sind bey dem Auctions-Commiffair Neuter einzusehe «.
Z Mätlier , äe laasse Verftoops-lermM van ft et äen 'Lcftip-

Fer Mnricft VV^cftmanri tot Dmäen toefteftooriZe ftolss- Lcftip , fts
Vrourv ftla ^ckilena ZeoZaint, ftetvvelft pl . mlir . Z saaron oucl ea
circa Z2 kopAo -ftaltsQ proop ult verlcfteläeus Reecleneu ulet af§6-
ftouclen , er, 6aartoe vau ftet Verg'autm^ - Departement s 16aar op
Nieurvs J'6rmlr>r! 8 op den 27 .Jan . d7YL ftepaalt l8 ; 80 vvorcl rrulfts
ftlermeeäe penoliftceert , kunnenäe . Ä§ een g -clor, rviens QaäinZ ftet

moZte, op cle xcncnonlyke ssF'cl en Dlaat^e lnvlnäen»

4 Des weyl. Ede Heeren in Middelsbur zugehörige«, und im WesteraccumerSieler Hafen liegeüdes Tjaikschiff, groß circa 20 Nocken- kasten , alt pl . in . l 6 Jahr,
soll mit allen Geräthschaiteu , Segeln , Anker und Tauen , nach dem davon entworfenen
Jliventario am r hten Januar, Wsnnittags n Uhr, in Diecke Hreren Haus öffentlich
durch den Ausmiener Eucken verkauft werden. Evnditiones , so wie auch Jnventarium,
sind bey fledachtem «usmiener gratis einzusehen , und für die Eeböhrzis Abschrift zu
haben . Esens, den Aten Januar 1792.

5 Vermöge des bey dem hiesigen Amt » und Stadtgerichte affigirten Sukha«
batlynspatertts und demselben beygesügren jauch des dem Ausmiener Eucken einzusehen«
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Sr» und abschriftlich zu habenden Condikionen , soll das dem iveyl. Schneidermeister Pe¬
ter Fischbeck zustehende in Esens am goldenen Orte belegene und eidlich auf i82 Rchir.
rsur . gewürdigte Haus in den zur Llcitation auf deu i Ott . i Der . dieses und den i Febr.künstigen I . angesctzten Terminen auf dein Stadthause zu Esens , des Nachmittag« um
s Uhr feilgebotrn und dem Meistbietende« zugefchlagen werden . Zugleich wird auch a !»
len etwaigen unbekannten Realgläubigern gedachten Hauses hiemit bekannt gemacht,
daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich spätestens in dem Verkaufs Termin des«
fÄIs zu melden und ihre Ansprüche dem hiesigen Amkgmchle anzuzetgen , bey deff- n Ent¬
stehung aber zu gewärtigen haben, daß sie auf erfolgten Zuschlag , damit gegen den neuen
Besitzer und so rvttt sie bas Immobile betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

Signatum Esens im Amtgmchte, den 26strn Julii 1795.
6 Vermöge des beym hiesigen Amtgerichke und zu keer affigirte » Sub-

Hastakions- Patenls sollen folgende zur Duke Meinen Concurs- Maste gehörigen Immo¬bilien , als:
1) ein aus dem Schauder Fehn belegener Febn -Platz,
2 ) eia Schiff , daselbst liegend, mit Zubehör,

welche von vereideten Taxatoren auf resp. 1420 Gl - in Gold und Z Pistolen gewürdigetworden, den isten Januar , den yte« Februar und den rsteu März 1792 im Amt¬
hause zu Stickhausen öffentlich feilgeboken, und dem Meistbietenden im letzter» Termin»
jedoch mit Vorbehalt gerichtlicher Genehmigung , zugefchlagen werden. Conditionesund Taxe sind den Patenten beygeleget, und bey dem Ausmiener . Hölscher ewzusehenauch für die Gebühr abschriftlich zu haben.

Uebrigens werden alle etwaige unbekannte Real Prätendenten aufgeforderk , ihreGerechtsame spätestens im letztem Termin» auzugeben , und gehörig zu justificiren, widri-
geufalls sie damit gegen die neuen Besitzer, und, in soserne sie die Jmmobilia betreffen»mcht weiter gehöret werden

'
sollen.

Stickhaufen im König !. Amtgerichte, den igteu Decemker 1791.
7 Auf Ansuchen der Frauke Jürgens , jetzigen Ehefrau de« Evert Everts zuNorichmohr , soll da« derselben und ihren mit ihrem ersten Ehemann Jürgen Tammeaerzeugten Kindern in Communisn gehörende , zu Norichmohr belegene Hau « nebstScheune , Garten und 5 Kuhweiden, welche Stücke zusammen auf 1352 Guld . in Goldeidlich gewürdiget worden , in zen , mit OdervormundschaftlicherGenehmigung verkürz¬ten Terminen , als den szstea Jan . und iz Febr . auf hiesigem Amthause , sodann den2ssten Febr. zu Rorichmobr in Emme Garrels Hause öffentlich feilgeboten und demMeistbietenden , jedoch mit Vorbehalt ObervormundschaftlicherApprobation im Zlcnund lezten Termins zugefchlagen werden , Conditiones und Taxe sind denen hieftlbst undim Amthause zu Aurich angeschlagenen Subhastations - Patenten beigefüzet , können auchbeim Ausmiener Schelten «ungesehen und für die Gebühr Abschriften genommen werden.Leerim Königlichen «mtgericht den zten Jan . 1792.

8 Des Lorentz Müller auf dem Stickelkamper . Fehn conscribirte Güter , als:Me Kiste , eia Richelbankschrauk , 2 Stellen Bettzeug mit Zubehör, und eine Kuh,sollen den i9ten Januar , jum Besten Druncke Wattjes auf eine empfangene gerichtlicheEynimißion , durch de» « uslNttütt Hölscher öffenrllch verkauft werden. -



y Vermöge Ser bey dem Stadt - und Amtgerichte htefrlbsi assfgirteu Sub-
hastations - Patente, nebst beygefügten , auch bey den «ebilibus einzufth enden uud ab»
schri?l !lch zu habenden Laxe und Konditionen , soll das im Oster Kluft 8te Rott fick.Nor . 144 an der Brück Strasse hieselbst brsigene , auf roaa Gulden in Gold, gericht¬
lich abgeschatzte Haus des Jan : : ChristspherS Rosendohm in Lreyen auf den izteu Febr-den raten Märtz, und den isten Apr. a . c . präsigirken kkrtatiens - Lermmru , des
Nachmittags um 2 Uh> im hiesigen Weinhaufe Wenchch seilgebvchnr und in dem letz¬ten Termins dem Meistbietenden mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation zugeschiageawerden.

Zug '
eich wird der abwesende Jann ffbristophers Roscnbohm zur Wahrnehmungftines etwaigen Interesse zu den odbenardken siicitations - Termine hiedurch unter der

Warnung vsrgrlasen , daß bey seinem Bussenbleiben dennoch mit dem Verkauf verfah.ren werden solle, allen etwaigen unbekannten Real- Prätenkentev des Hauses dienet aber
zur Nachricht, daß sie zur Conservation ihrer Eeircchksume sich bis zum letzten kicita-tions - Termin, und längstens in demselben Verfalls zu melden , und ihre Ansprüche demGerichts anzuzrigen , bey dessen Enlstehurg aber zu gewärtigen haben, daß sie auf er¬
folgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer, und in so weit sie das Grundstück be¬treffen, nicht weiter gehöret werden sollen.

Signatum Nvrdea in Curia , den 4ten Jauuar 1792.
Amtrverwulter Bürgermeister und Rath.

ro Der weyk. kieuterianlin Sttndten gehöriger halber Platz in Oldendorfs,wie auch eine Grundheuer in Berend Verdes Waristäte zu Utgast zu 9 schlechte Thal , jär»
sich, so rrspeetive auf 1722 Gulden 2 r/ä w . und 214 Gulden 2 sch . 17 r/2 w . eid¬lichgewäidiget worden, soll in dreyen Li- ikakiont Terminen als den Uten Febr. de»
ytea Märtz und rzten April , des Nachmittags um 2 Uhr auf dem Skabthaufe inEsens ausgebokhen , und im letzter» , stehend feste verkauft und zugeschlagen werden

Zugleich wird auch allen etwa unbekandtcn Real - Gläubigern gedachten halbenPlatzes und der Grundheuer bekam gemacht, daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsamesich stäkestens in dem letzten Verkaufs . Termin desfalls zu melden , und ihre Ansprüchedem hiesigen Amtgerichte anzuzeigen, bep dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben,daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer uud so weit sie dieImmo¬bil. betreffen nicht weiter gehöret werben sollen.
Signatum Esens im Amtgerichte, den 9ten Januar 1792.

rr Der Herr Inspektor und erster Stadts -Prediger, A . Echlevogt zu Emden,ist frcywillig entschlossen, seine über der sogenannten Bluhm -Drücks in Comp . l2 . No.147 . belegene schöne Garten, mit dem darin befindlichen Gartcnhaufe , durch dasigesVergantnngt-Departement am rosten und 27sten Januar, sodann zten Februar 1792öffentlich zum Verkauf auspräsentiren, und im letztem Termin » dem Meistbietendenlotschlagen zu lassen.
De« weyl . Kaufmanns Härmen WolbeM testamentarische Erben und deren respect.Curatoreazu Emden sind mit gerichtlichem Confen « Theilungs halber resolviret, dasdaselbst an der kleinen Drücken -Strasse, gerade gegen der Hoff-Straffe über in Comp»n , Ns. iS. stehende, zur Nahrung besonders wohlgelegene , und von vereidetenTax«.

Me»



kvre« aus 7 wo Gulden Holländisch gewürdigte Haut ebenfalls am snsten und 27sie«
Januar , sodann zken Februar 1792 , öffemiich zumDcrkauf ausbieteu, und im letzter»
Termini) losschlagen ju lasten.

72 Am 2 vsteu Januar sollen des Antoon Gecrds beschriebene Mobilien und
Msrenkien / wegen rkstirender « usmieverey- und Heuergelder , bey seiner Behausung
des Vormittags um i r Uhr dein MetstbietenSrn in dem Ditzumer Hmnrich öffentlich
verkauft werden.

D >e Erben von weist . Jan Treustem sind init gerichtlicher Erlaubnis willens
-ihre ;u koldeborg sichende Behausung rum annexis, sodann ; Grasen Landes unter Cpi-
Leborg , am loten Februar , des Nachmittags um l Uhr, zu Jemgum io VogtMeyeks
Behausung den Meistbietende» öffentlich verkaufen zu laffen.

i z Vermöge bey dem Hochgräflichen Gerichte zu Dornum erlassenen und da¬
selbst affigirteu Subhastaüons Patents , soll auf freiwilliges Anstichen der Erben , des
weyl . hiesigen Kaufmannes Andreas Adolph Hicken nachgelassene Wittwe , weyl . Ma¬
ria Peters eine zu dem Nachlaß ihrer Erblasserin gehörige reine keinem Abzug unterwor¬
fene Erbpacht ans eia Diemath Landet des Gasthauses zu Dornum zu 72 Gulden in Cou¬
rant jährlich , welche durch beerdigte Laxatores auf 342 Gulden 5 schaf . in Courant
grwürdiget worden , in z Licitations- Terminen, als den sgsten vnh zisten hujus , st-
dann den htea Febr . imchstkünftig öffentlich feilgebokben , uud im letzten Termin dem
Meistbietenden stlva aMobakioue judicii zugeschlagcn werden.

rare und Conditwnet find dem Patents beigeiüget , können auch bev dem Aut«
Wiener Behrendt eiogeschen , und für die Gebühr abschriftlich gefordert werden.

Gegeben Dornum -am Hochgräflicheu Gerichte , den 72 ten Januar 1792.

14 Vermöge des beym hiesigen und -Esener Sinttgerichl affigirteu Cubhasta«
siovs -Patenks soll der zur Cvucursmaffe de« wevlanb Albert Albert« -zu Willen gehöriger,
- aselbst bel ^ ener halber Platz rum anneris , so eidlich aus iovo Gmthl . in Gold gewür»
Zdiget wordeu , am i Z . « pril d. I . de« Nachmtttags um 2 Uhr in des werk . Kauimannt
Deckers Wittwe Behausung in Witkmund öffentlich fcilgeboken und dem Meistbietenden
zugeschlagen werde » ' Die CouditioneS sind beymAusmiener Ducken einMehen und für

-die Gebühr abschriftlich zu bekommen.

Verheurungen.
1 Die Kirchen- und Armenvorsteher zu Wirdum wollen die dortigen Kirchen«

Lund Armen -Lanbe am lIten Januar uächstküuftig daseW öffentlich vcrheuren lassen.

2 Die Vormünder über des weyl - Johann Harms zu Rhaude Kinde« wollen
auf ertheilten gerichtlichen kovsensdat zu des Erblasser« Platze gehörige Land, "bestehend
an« pl. w - 30 ragewerk « am Met » und Weideland, separatio,, und da« Haut mit dem
Garten zusammen verheuren , und ein Stück mit Rapsaat öffentlich ausbieten lasten,
wozu Liebhabere fich am 2ostm Januar , alt am Freytage, zu Rhaude m de« Gastgrbrrt
ZvhannGarrelsHaust emfindeu können, und ihres Dorrheil suchen.

-Gelder,



Gelder , so ausgeboterr werden.
r Der Lieent - Receptor Schwer « i» keer hat, als kurakok de « vormalige»

Landschaftlichen Receptor. Müller , auf anstehenden May 250 Rchlr. in Gold, und 400
Gulden Preußl . Courant, gegen hinlängliche Sicherheit ru belegen.

2 Das Waisenhaus zu Esens hat sogleich 154 Gulden r sch 74 w. in Cou>
rank gegen gehörige Licherheit ju belegen- Wem damit gedienet , beliebe sich mit dem
ersten dey den Hru . Vorsteher» I . C . Meint « »nd S . F . Peters zn melde».

z Es sind r svs Rkhlr . Gold im May gegen billige Ansen zu belegen ; wem
damit gedienet ist, kaM mit Anweisung gehöriger Sicherheit bey dem kanzellisten Wüff»
ttng nähere Nachricht erhalten. Aurich, den Ltea Januar 1792.

4 Der Armen - kaffe zu Aurich , wird bevorstehenden May ein Capital vou100 rk. aufgebracht , welche dasselbe an eben der Zeit wieder zu belegen wünscht- Wem
damit also gegen landübliche Zinsen gedieoet ist , und gehörige S icherheit stellet , meid»
sich bey denen zeitigen Vorsteher Ecken und Schsmann . Aurich den 9 . Ja » . 1792.

Grattones Creditorum.
r Dey dem Magistrat in Norden ist auf Ansuchen des Schiffers Jhno Richten

kitatio Edictalis wider alle und jede, welche aus sdas im Süder -Klust nke Rott . sub
Mo. 184 belesene, von ihm privatim angetanste Haus nebst Scheune und Garten des
Enno Janffen Real - Ansprüche und Forderungen , Servitut oder Näherkaufsrecht zv
haben vermeynen, cum Lermiso reproductionis et annotationi « auf den 7ten Februar
1792 unter der Verwarnung erkannt, daß die Ausbleibrude mit ihren etwaigen Real-
Ansprüchen an das Hau « präcludiret, uud ihnen deshalb fowoi gegen den Käufer, als
auch gegen die sich meldende zur Perception gelangende Gläubiger eich immerwährendes
Stillschweigen auserleget werden solle.

L Deym HochgrLflichen Gericht zu Dornum ist aus Ansuchen des Schneiders
Jan Renckea am Dornumer Syhl kitatio edictalis wider alle und jede, welche auf das
am besagten Syhl belegen?, vormals zu des Fulff Gerhard Janffen , von diesem an den
Hiorich Janffen gekommenen Hanse gehörig gewesenen, und von letzterm an besagten
Jan Rencken privatim verkaufte Stück Grundes irgend einigen Real - Anspruch und For¬
derung, es sey au « einem Geld Ankehn oder Hypothek, Servitut , Erbschafts- Näher«
lauf «- oder sonstigem dinglichen Recht zu haben vermeynen , eum Termins von 6 Wochen,
et perewtorie zur Angabe und Justificatioo auf den löten Februar 1792 unter der
Verwarnung erkannt:

daß die Ausbleibende mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen an gedachtes Stück
Grundes präcludiret, und ihnen desfalls ein ewiger Stillschweigen gegen den
Käufer werde auferlcgel werden.

GegebenDornum am Hochgrästicheu Gerichte, den24stenDeeember 179 c.
3 Bey dem « Snigl. Amtgericht zu Skickhause « ist über das Vermögen des

fdurse Reinen nnd dessen Ehefrau aus dem Rhauderfehn , in ernem Fehcplatzdaselbst, in
einem



einem Schiffe , in einem bei der Darme stehenden Capital zu na Rchlr . und wenigen

JagStmi bestehend , per Dec -etum der general Concur« eröfnet. Es werkm demncch
alle und jede welche auf diese VermLgentmasseaus irgend einem Grunde einen Anspruch
und Forderung zu haben pcrmeineu , hiew-tt vorgeladen , binnen 9 Wochen , längstens
in den auf den Zv Januar , folgenden Jahres , des Morgens 9 Uhr präfigirtcn anuvta-

rivnsteruiin in P -rsvhn oder durch zuläßige Bevollmächtigte , ihre Forderungen und An»

spräche Hieselbst anzugcben , -und deren Richtigkeit vachzuweisen , unter der Warnung ;,

daß die AusbleideuLe mit allen ihren Ansprüchen an Liese Masse präeludiret , und

ihnen deshalb gegen die sich meldende Credttores « iu ewiges Stillschweige « auserleget
werden solle.

Uebrigeas wird in Hinsicht des offenen Arrestes , das Publicum auf die Wöchenölät»

ter Hingewiesen. Sign - Stickhauftn im Amtgenchte den 2b Novcmb. 1791.

4 Deym König ! Amtgericht zu Wittmund ist per Decretum vom arsten Nov.
'

Z79l über den bloß in einem Halden Platz bestehenden Nachlaß des wevl . Albert « lberts

zu Willen der generaleLorcurs eröfnet, und L -katio edictalis wider desselben jämmk iche

Gläubiger cum Termins reproductiorus et annvtattonis aus den 2km Februar i ? yr
unter der Warnung erkannt , daß die Ausbleibevde mit allen ihren Fkrderiirgrn an die

Masse präcludiret , und ihnen deshalb gegen die übrigen Lreditores « in ewiges Lull«

schweigen auserleget werden solle. A
Z Vom « mtgerichke zu Norden werden alle und jede, welche an den von weyl.

Jtze Janssen Wiklwe, darnach von Wlüert Jtzen besessenen , und vou letzterm durch

Lausch an Folckerk Janssen abgettktenen , aus 77 D -emakben kandes bestehenden Heer!»

in der West-wmarsch, ein Eigenthums - Näherrccht, Pfand - Dienstdarfeits. oder sonst!»

ges Real Recht Haben möchten. Hiedurch öffentlich vorgrladcn, innerhalb z Monaten

un? längstens am 2gsten März 1792 Vormittag « beym hiesigen Amtgericht ihre « n«

spräche anzngeben , und deren Richtigkeit nachzuwcisen, unter der Verwarnung , daß die

Ausbleibenden mit ihren Ansprüchen von obgedachtem Heerde ab , und zum ewigen

Stillschweigen verwiesen werden solle« . Sign . Norden im König!. Preußl . Bmtgmcht,

den Lken December 179 ^ «

6 Vom Amtgericht zu Norden werden alle vnd jede , welche an der , vom Deich-

richterGerd Aper, darnach von dessen Erben Thele Aper et Eons, darauf von Dock. Med.

Weackebach besessenen , und vou letzterm av Lammert Peter » wieder in Erbpacht verlic»

heuen , aus 60 Dicmathea Lande « bestehenden Heerd in der Linteler , Marsch , ein

Eigenchums» Pfand - Dienstbarkeit«, oder sonstige « Real - und Näherrecht haben möchker,

hiedurch öffentlich voroeladen , innerhalb z Monaten , und längstens am 24sten M«rs

1792 . Dormi tag« beym hiesigen « mtgericht ihre Ansprüche anzumelden , und dem

Richtigkeit nachzuweiseo, unter Verwarnung , daß die Ausbleibenden mit ihren Ansprü«

chen von obbesagtem Heerde ab , und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werde»

sollen . Signatum Norden im König !. Amlgertchte, den 8 teo December 179 t.

7 Nachdem der Gielrichter Evert Janssen zu Coldeborgster Siel am

Gept - r 79 -t . llep öffentlicher Subhastatios von den Erke» des weyl . Administr»»
ton«
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lorri Harririga gewisse c Grasen Bandes bey ? oldeborg Belegen , erstanden , Md W sri-
uerStcherheik wicer ave etwaige Spruchhabende derselben um ein gerichtliche « Auf«
geboch angesucht bat , und denn solches Per Resolution vom 2 ?stcn Ockober er¬
kannt worden . So werde « ave und jede , so auf obgedachte 5 Grase« Bandes
ans irgend einem dinglichen Rechte , Spruch und Foderungen in Habe » vermeine«
möchten , Hiedurch edietaliter citiret und abgeladen , solche ihre Ansprüche und Forde¬
rungen in den nächsten 12 Wochen entweder ,n Person oder durch zu '-ässigc maudatarioS
beym hiesigen Amtgerichte ao acta snzumelden , längstens aber am § teo Febr . » 792,
als welcher Termin xercmtorisch dam angemdnrt worben,

^ durch Original . Doriw
mente zu justksicirev und weitere rechtliche Erörterung zu gewärtigen . Unter der Ver¬
warnung , daß denen Außenbleibendes nachher sowohl in Hinsicht der obgedachten ;
Grasen uüd des Kaufpretü » als auch des Käuffers eia immerwährendes Skillschweige«
auserleget , und da- Immobile dem jetzigen Besitzer Spruchfrei zuerkannt werden Me.

8 Aus Ansuchen deS landschaftlichenDrdinair. Deputaten und Kirchvogten
'Pe-ter Jacobs ist eiratio edictalis ^ur Angabe und Justification wideralle und jede, welchea) auf den von weyl . Fock« Pauls Erben im Jahre 175 z . an den wepl . land¬

schaftlichen Secretariom Georg Ludwig Wiarda ln solutum rrdirlen , durch den Hauckmanu Focke Hinr chr von lezterem im Jahre 4779 . reluirten und an gedachten PeterJacobs in anno 1785 in antichrttischen Besitz übertragenen» unterm 22 Februar 1790aber würckkch verkauften, bey Wirdum -belesenen Heerd Bandes Drennhausen genannt,bestehend aus einer tvehausung, Scheune , Garten rum ammiS und 129 Grafen , und
b ) auf dir durch mchrgedachten Peter Jacobs von weyl . FraukeFocken Erbe«»Gesche und Meotje Jaossen , im Jahre 4788 gekaufte , -auf Wirdumer - Neuland bele¬

sene , 4Grafen Landes , die Kaiser - - Viergenannt , ex capile creviti , Hypothrcae, har-redikati« , rekracluS , sideiichioni«, reunionis , vel eralio qnsqunqueiure reali , Aosprö«che ru haben verinrynen, cum termwo von 42 Wschm et präklusiv» auf de« 26 . Aprilnächstkünftig , bey Strafe eine- immerwährenden Stillschweigen« , erkannt.
Pewsum am König !, « mkgertchte den 28 . Decemb. «7 - 1.

d Gey dem Amtgerichte zu Wittmund ist ad mstantiam des JuM -Eom-Missarii Steinmetz mand. «om . de- Hausmauus Umme WillmS zu Asel, Citatio edicta«l !« wider alle und jede , welche auf den von de« Johann Htnnck Tiaden weyl. Ehe¬frauen Erden an feinen Mandanten öffentlich verkauften in Asel belegeaen Platz cum an-nepl - au- irgeud einem Grunde Spruch und Forderung zu haben vermeinen, cum Ter¬mins zur Angabe und justisieakion auf den 2ystea Märtz a. c. erkannt » unter der War¬nung , daß die Ausbleibende mit ihren Real , Ansprüchen an solchen Platz präcludirekund ihnen in solcher Hinsicht ein ewiges Etillschwrigeu auftrteget werden soll.
? c> Die Eheleute FeykeTeyls und Greekfe GeerdeS zu Tirmonswolden habe»vs« dem Herrn Bürgermeister Hteronmm« Jbeling von Santen und desselben Fra«Gemahlin, Maria EtWikhtzeb . Genoik, zu Emden, einen Heerd Lande« mit Zudrhü»runqen ,u Siemonswolden in der Herrlichkeit Oldersum belegen, in Erbpacht genom«> men, und zur Erhaltung eincr Präciusion gegen etwaige unbekannte ReabPrätendentcS> eia gerichtliches Äufgebot impktkiret.

( No. z . I) Man«



Wann nun diesem Gesuche per Decretum Vom heutigen Dato deftriret worben,»
werden von dem Oldersumschen Gerichte alle und jede , wslche au obbemeldeteu Heerd

Sandes mit ZubehSrungen, aus einer Hypothek,. Servitut. , Näher kauf - oder irgend
einem andern dinglichen Rechte einigen Anspruch und Forderung zu haben vermeyne«
möchten^ hiedurch und Kraft dieser Edi - tal -kitatwn, wovon die eine Hey dem eitirendrn
Gerichte? die andere beym woSSblicheo Emder Stadt - und die dritte beym König!,
Leerer Amtgericht angeschlagen , ausgefordert, solche innerhalb drey Monaten, längstens
aber in dem aus Mittwochen den iKtes Aprilis instehsnd , des Boimittags 9 Uhr, fesb>
gesetzten präklusivischen Lermm entweder in Person oder durch zulässige Bevollmächtigte
iey diesem Gerichte anzugeben und rechtlich zu . juMciren ; unter der Warnung:

dass die Ansbicibendk« mit ihren etwaige « Real-Ansprüche« werde« prärludttek, Ul>h
ihnen ein ewige« Stillschweigen wird auferleget werde«»-

Gebe « Oldersumm Iudicio , de« Sten Jasuar1792.

Ns tisteatisnes^
T / sns O . Weber , LeilmJsiter tot LmZen , kesK mk äs

klsnä te ver^ooxen : Len ^ eDeieilä en betuixt Lrnakscbip , ouck

8 s 9 ^ sren , §rsok ruim 40 8o §§er> 00k bsekt Zenoemäs
te verKospen '. LerieL Lebeps - ^ rrkertsuvv , Zib 3 12 Vuimen^
ianl; 14s g 150 VZaäen, van Fseäs Lpeetüe §6M33 ^d en velniF §e-
druiktz. De Koopers §e!isven 21Z boveDZenosmäe äoor trsnco
Lrievsn ok ln ksrioorr te meläeu.

2 Indem Herrschastl. Gehölze zu Lütetsburg solle« de« - 7tm Januar 179»
i ) Einigeschwere Ipern und ESern -Bäume,
L) Eine Quantität zu -kauHolz tüchtige Laaneu -Läume,,
z) Eine Quantität Mche! Holz,
4) Eine Quautttät Bohnen Stöcke,
5) Eine Quantität bereits in Hansen liegendes Eichen Brennholz, welches süss

Bäcker und'Bierbrauer vorzügliche Dienste leisten kann;
sodann «ns der Herrschastl. Vorburg daselbst eine Quantität sEichen» Kirsche««

Nußbäumen - und Linden« Holz in Stücken von verschiedener Länge, worunter
auch alte für Tischler brauchbare Drückrnpfähle von Eichenholz befindlich,
wie auchin dem Herrschastl. Garte« daselbst eineQuantität junge kiitdenkäume,

Fffeukkich verkaufet werden. Liebhaber werde» ersucht, sich am gedachten Tage, Mo»
aen« um s Uhr , auf der Herrschastl. Borburg emzufiuden, «selbst die Touditiones
«äher bekannt gemacht werde« solle«.

z Der Schutz» Jude Heymann Jsaacs z« Norde« Pak ei
'«e Partheygute

Schaaf -Felle zu verkaufen. Liebhaber können sich bev ihm «vfiudeu.

4 Auf Sstern r7- r wstd in den herrschastl . Stall z« MettSurg ei« junger

Mensch ho» rL bis rL A -k verlangt, derbereits mit Pferden vmzngehen weiß, »oll



Noch fernere Kenntsiffe im Reiten , Fahren rc. zu rrkangeo wünscht , auch von WM
Aufführrrug ist, und wenn er etwa schirr gedienet , Zeugnisse seine « Verhalten « beybrm-
gen kann. Wer kch dazu qualrficrret , wolle sich unverzüglich auf dem hochfrryherrl.
Hause daselbst melden.

5 Nachdem der Kaufmann Harm Wolbett « in Emde« am ytrs Dee . jüngst
«erstorben, und über desselben Nachlaß der kämmerey - kontrollenr Riemaa und Krieg«-
Commiffsrr Schramm daselbst zu Lxecutoee« Testament! und respective Curatore« fge-
rechtlich angestellet sind : Al« haben alle diejenige , welche a» diesem Nachlasse, es sey an
D rchfchuldeu oder Zinsen von erborgten Kapitalien, etwa« zu entrichte«, oder von de«
Verstorbenen ;n fordern haben «nSglcn , sich bey deoleldtenTuratoren mnerhalv o ^ oches
a dato, und längstens vor Au «gang des bevorstehenden Monat « Februar zu meiden , und
La« schuldige zu -entrichten , widrigenfals wider die Nachlässige, ohne weiter Aamah«
Mn - , gerichtlich proeediret werden wird . Emden den L7ste « Deeembrr 1791-

6 Za Aurich wird aus Oster« eine Person von pl. m . 20 Jahr in Dienst
« erlangt, Ne gut mit Pferde und Wagen umzugrhrn im Stande , wie nicht weniger im
Schreiben geübt ist . Derjenige, welcher sich zu diesem tüchtig und Lost befindet, melde
sich Key dem Herrn Kirchverwalter Doden daselbst durch postfreye « riefe, jedoch besser
persönlich, so nähere Anweisung geben wird.

7 Der Böttcher- Meister Jörgen M . Wükben in Emden verlanget künftig«
Oster« einen Gesellen . Auch verkauft selbiger beste Gieseedanift Höpen» Pip » und
Tousenstäbe und Büchen Klaphoiz für eines billigen Prei «.

8 Weyl. Otto Oettcken Wittwe auf Austerfyhl in Jeverland ist gesonnen, ihr
Muttjchrff, von z Zahr alt und 25 Haber Laste« groß, mit dazu gehörige Anker,
Seyl und Treyl , aus freyer Hand zu verkaufen . Wer dazu Belieben trägt , -kann sich
Die erste Zeit bey ihr einfindeo, das Schrff , welches sich in dem besten Staube befinde^
auf Rustersvbl m Augenschein nehmen , und daselbst mit ihr darüber Handlung treffe».

Rusiershhl, den zten Januar 1792.

9 Die Sammlung der Königs. Edicte pro 1790 ist in Hiesiger Fackvrevan»
gekommen , und kann für i Nttzir. 4 Kgr abgefordert werden , welche« dem Public»
und besonder« denenMigen, welchen die Anschaffung derselben oblieget, hiedurch bekannt
gemacht wird . Aurich, den aysten Dee. 1791 . I . Doden.

10 Der Schiffs -Zimmermerster Roels Jansen zu Carokinensyhl hat ein Mukk^
Schiff , so verwichenen Sommer ganz neu aufgezimmerk worden ist, und jetzt in Emde»
liegt , mit allem Zubehör, als Segel , Anker und Tauen rc. au « Der Hand zu « erkaufen»
Wer dazu Lust hat, der kann sich alle Tage bey ihm zu LaroKneosyhl einßnde«.

n Die «so Effenschen Erben , Prediger Brücknerin Funnix undPrediger
Zittmq in Dornum , h --ben 6 Grasen Lande« in 2 Stücken , bey Jemgum liegend vo»
welchen z die Wittwe Wennings und z Ihne Everts Fechter bi«her in Heuer gehabt,in Erbpacht auszutbun, oder zu verheuren . Wer 6 oder z davon zu erbpachtea«derj»
HeurrnLust hat, kannsichbey einem derselben persönlich oder schriftlich melde«.

L2
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H 2 ^ 1!b äis §eene ^ welks iek8 t6 prekerrckeren varr of'
LckuläiZ sM sn I) . lä. I^eopolck en ää Mvä e-Ivrven van vv^len äes-
Lelks ^lul8vrou ^ > vvoräen vnenäelv ^- veilvZt . äamvaii kiiuren 6
XVeeken , van ^aar an§ersk.6nt, OpZave ot'

LetalinZ w äoen sn
I . lapernon , k'ranc. Lpraakm . teLmäen . Ob Vs/Lopinx vank^oeken
sal ŝ n op NaanäaF äen l6 . ^sn . » äs eata !oAN8 ^vorä ZMlL^ ni^ e-
Zeven bx- v . ^ . ^ eopolck en L . Lci^doK' te Lmäen.

i z «m Freytag, als am 2osten Januar , sollen ;u Svenkurg verschiedene
Werde , «ämiich einige Zucht,Stuken, rjähnge , 2jährige und Ajährige Füllen, des.
Slrichea eirr FuchS -Heugff mit 4 Missen Füssen und Bläffe, 5 Jahr ach ein ichwarzer
-Hengst, 4 Jahr ach und ein Schlimnel-Hengst, ; Jahr alt , de? Aurmtcner - Ordnung
gemäß verkauft werden ^ Ferner wird am besagten Lage zum Verkauf präseutirk wer-
den , eine sehr bequeme viersitzige Kutsche- sowohl zur Krise als in der Stadt zu ge»
brauchen ; desgleichen eine halbe Chaise, so in Federn hängt, auch noch einige andere
Fahrzeuge, und was sonst noch zum Vorschein kommen wird,

14 Dey Claas Christians zu Holtgaste ln Rerderland stehet ein Wässer Schaas-
Bsck geborgen. Die Eigner desselben müssen ihn ehestens abhsien, sonsten soll er zum
Besten der Armen verkauft werden ..

i r Der Kupferschmidt Egbers in Wittmund verlanget einen guten Geselle»,
«rts Wochen- oder Jahrbedtug « wem es beliebig, kann gleich in Arbeit treten,

16 Johann H. Pörgfeld zu Leer verlanget zwey Lischser- und einen Zimmer-
Gesellen auf ivstedeuden Ostern, wovon der eine LischlergeftL gleich Arbeit bekommen
Daum Wer dazu kust hat, der kann sich persönlich oder durch xostfrrye «nefe melden.

17 Das Amtgerichte zu Leer macht hiedurch bekannt , daß auf Requisition
des Oberlotterie Gerichts , alle Klagen in Lotterie - Sachen gegin Colleeteurs in diesem
Amte wohnhaft, sofort, ohne vorherige Anmeldung brv dem Oberlvrterie Gericht, bey
diesem Amtgerichte angestellet werden können, welcher den Prozeß bir zum Spruch iu»
finnreo wird.

Dann istauchzur Aufnahme der Gesuche das Hypotheken Puch betref. zur Be¬
quemlichkeit de« Publikums vorzüglich der M ' ttewoch und Freytag bestirnt. Wer sich
dann meldet bat vorzüglich Beschleunigung leises Verlangens zu gewärtigen.

Signatum Leer im Amtgerichte den ste» Januar 1792.
iK Dom König«. Amtgerichte Aurich wird hiedurch bekannt gemacht , daß,

»0« einem hieselbst ivhaitirten gew ' ss- n Johann Wolties au« Korden , augeblich in der
Nacht vom Sten bis 7ten dieses Mouats eiu Sack mit 41 Pfund Wolle zwischen Hinte
vod Harsweg , nahe am Pfade bevm Schloots Walle , gefunden sey , und sich daher
der etwaige Eigemhämer desials beym hiesigen Amtgerichte binnen s Wochen melde«
könne, woraus ihm , wenn er die gehörige Kennt -,eichen angebrn wird, seyn Eigeutbum
qusgeiieserk werde« soll. Aurich >m König !. Amtgerichte de« ste« Januar 1792.

IS



r - Der Capitain des hiesiges Wachtschiffes , W Iken in Norden- verlanget'
> -inen Steuermann , drey Matrosen und einen Koch, welch « mit ihm des ißen März

«SchstkLnftig zum Kreuzen autfahren können- Diezeutge « , - dredaz » Lust haben ^ können
sich bey ihm täglich in Person melden ündaccordirrn « Worden̂ deW Jan . 1792 --

Der Capitain de»- Wachkschiffe«, W . Iken in Norden - will fein am Neueawsge
daselbst stehender , im Jahr « i ? 82 veurrbautes, , und bi« ' jeUvon dem Zwirnmacher
Jarvb RedolsHs Fischer heuerlich bewohnte « Haur > entweder aus der Hand verkaufen
oder verheuren , und kann da« Haus primo May 1793 bezogen werden. Wes zu dem
kinen oder andern Lvff hat- wolle sich je eher je lieber bey. chm melkenurrdaceorLttm »'
Norden,, dem i rten Januar r 792.

20 Zu Nor den am Neuenwege ist eineScheure von 2 Gulfev, z Pferde und 6 bis'
7 - KNe -Stallen groß , mit Pfannen gedeckt , welche vor einigen Jahren neu gebauct ist,
wie auch 2 - Iper » and k Eschen - Daum , wovon r Daum xl m . 8 Fuß Stamm und
2O Daumen dick im Durchschnitt seyn, zu verkaufen - Die Kaustiistige - wolle» sich bey
dem Silberschmidt Hiurich Finck m Norden rinfiaderr und kaufen - Norden, - den Ltea
Januar 1792-

sr Auf geschehene Untersuchung ist da« König ! . Ediek Wider hem Kinder - -
Morde - Verheimlichung der Schwangerschaft rc. annsch auf dem hiesigen Amthause,
und in allen Wirthshäufern der Äeinter Greetsiel und Pewsum affigier befunden - Wels¬
che« hiemit zu jedermanns Nachrick t und Nachachkung bekannt gemacht wird«

Pewsum , im Köaigi. Sü- tgerichtt den - totes Jsumir i79rr-

2 -e Am 27ffe » März 1792 soll das im Herzogtum Oldenburgs ungefähr
r Meilen von der Stadt Oldenburg , nahe am Postwege uach Ostfriesland und
Holland belegenes , adeliches Guth Horn , mit alles Pertinenzien, auch 5 Metern und
6 auf Gukbsarünven wohnenden Käkrrn , nebst einem bey dem Eutbe genntzet weiden¬
den , halbpstichtigen Erbe , stückweise , oder im Ganzen , gerichtlich verkauft werden-
Die etwaige » Liebhaber können sich am gedachten Lage auf ta « Guth einfinden , vor«
her aber eine nähere Nachricht von dem Gnthe und Erbe , sowol bey dem Verkäufer-
selbst, Hrn . Land- Rath von Varendorfs in Oldenburg,- als auch bey dem Puptllenschrei»
ker kloster in Delmenhorst, bekommen,

23 Der Bäcker« Meister Arend Heven zu Norden iss willens- sein Haus in
dem Flecken Neffe, so jetzo von dem Bäcker - Meister Christian Friederich von Essen
bewohnet wird , mit complekem Bäckergerälhschajt aus der Hand zn verkaufen oder zu
verheuren. Sollte jemand Lust haben, dieses Haut au sich zn kaufen oder zu heuren,
- er beliebe sich persönlich oder durch postfreye « riefe bey mir zu melden --

24 Weyl . Sebastian Wilhelm keiner» FrauCiciliazur Friedcburg lässeteinem
geehrtenPublieo hiemit bekannt mache», daß sie ein schöne« wohl eingerichtet . « Haus,
«ls eine Küche, 2 Stuben , nebst einer Scheune, welches zu allerhaut ehrlich m Gewerbe
gebrauchet werde» kann , wobey auch rin grosser Garten , uebst sonstige Ländereycn , um
Ostern oder May 1792 anzutreten, zu verheuren habe , Liebhaber hiezu könne» sich je
eher je lieber bey ihr melden und aervrdiren. 25



DZ Ben Leer §ssäs DÄelssrkebel Mst Nelm Zrootpl . mm.
; z Ä 14 ^ nstsr Ls de koop ; -tviens BaäinZ ded is , Eressere d/

Hannes Coopmann , Bvo^ ersluxer in äs stieme LruZZsürsaL tsd Bm«

-äen » Briefe Brun kn .

26 Der Chinirgus Spaiuk iu Emde«, verlanget auf bevorstehenden Ostern,
«inen mit guten Z-uqviffen ver,ehenen Gesellen in Condition , so Me auch einen jungen
Menschen von guter Conduite , und im Rssiren gut geübt / in die Hehre. Wer dazu
Lust hat, wollesch je eher je lieber/ und zmar durch postsrrir » riese bey chm melden.
Emden, den rorea Januar 1792.

27 Behuf der diMrigen Ausrüstung der Busen der Hiesigen Herings- Fi«
Lcherey -Compagnie, sollen am zosten Dieses Monats , folgende Mttuaiieu den Mm«
Lrstannehmenden isverdungen werden.

196 Achtel Looneu Butter ohne Übergewicht,
776s Pfund Käst/

-158 Tomen Grüz«,
^ 6 Tonnen Erbsen und
L8 Tonnen Lohnen.

Gebhaber wollen sich gefälligst am besagten Lage , bis Nachmittagsum sAhr auf dem
Lomtoir gedachter Compagnie hirselbst einfinden. Emden , den loten Januar 1792

28 Zu der im künftigen FrZjahre vorzunehmendenSchlötimg Des Wittmunder
-Aussentief « müssen für Rechnung des Amts ios Karren augeschaffet werden, welche dem
Mnstannehmenden verdungen werden sollen.

Zn dieser Ausverdingung ist der Lüste Javuary uächstküoftig sngesttzet , und müs-
Le« diejenige / welche die Anfertigung dieser Karren übernehmen wollen, sich alsdemr
Des Morgens um - llhr auf Dem hiesigen Amtbause einsiubeo . Wittmund/ den r otea
Januar 1792 . Detmers. Hakmens . Hoppe.

29 Dev Der in Der HerrlichkeitOldersum vorgenommenen Visitation ist das
Gdiel wider den Mord unehelicher Kinder und Verheimlichung der Schwangerschaft an
Men gewöhnlichen Orten io Holländischer und Hochdeutscher Sprache affigirt befunden/
-welches dem Publico, brr Allerhöchsten Verordnung infolge / hiedurch bekannt , gemacht
Wird. Oldersum im Hochabel. Berichte/ Den sten Januar ,i 792.

Todesfall.
- Am dieses Monats verstarb hirselbst an einer Entkräftung / 71 Jahre
Tr Monate alt / Herr Folkard Johann Daniel Wilhelm von Polmano / Herrfi«
Uiterstewehr/ Präsident der Ostfriesischen kandstände , adrlicher Hofgerichts Assessor und
DeputirterDer Ostfriesischen Ritterschaft . Allen des Verstorbenen Verwandten , Gönnern
und Freunden wird dieser Sterbfall anstatt aller sonst gewöhnlichen Trauerbriefe Hiedurch
HchoWMstUN- ergebenstbekanntgemacht . Emden, den , oten Januar 1792.

Samens der hiuterbljcbeurv Erbe«.
Lotterie«



LotterrefackM'-
r Dey Ziehung öer 2ten Nasse - sster Berlinerklassen -ssotterke ssnstistimstriW

Haupt Nomtoir folgende Gewinne herausgekommeu, als No . 28605 mit 50 Rthlr.
1-1248 . 14204 . 28622 . jede mit 16 Rthlr . 70S . 724 . Z444 - 5489 - Z49vr
TI023 . 1 - 268 . H07Z . 21577 . 28606 33877 . und Z.Z899 - Me mit IS Rthlr»
728 . 765' 3412 . Z47I . 1 -222 . I1I2O . 14-21 . » 4212 . 14240 . 14264.
14288 . 21585 . 28640 . 28655 . Z ? 8i4 . und ? zsl6 . jede mit 8Rthlr . Die
Gewinne werden sogleich , wo der Einsatz geschehen ist, ausbezahlt. Die Renovation
zur Zlen klaffe muß bey Verlust de« Anrecht « vor den izken Februar h. a . geschehen-,
» eil alsdann- die Ziehung - schgesetzt ist. Aurich, den stcn Januar 179 -2.

Joseph , et Wolff Ballig

2 In der zweyten Ziehung , der aSsten Berliner Claffcn - Loürrir habe ich rmM
140 Loosen meiner unmittelbaren CoLection nur zwey der kleinstenGewinne von 8 Rthlr«
heraus aus Nv . 19744 und Z2248 . Die liegen gebliebenen Loos-Nummern , weiche,
da sie nichts grosses gewonnen , jetzt dem Derhältuiß zu den importanten Gewinnen m
den folgenden besten Nassen mit Avantage näher kommen , mästen zur Mn -klaffe, deren
Ziehung de« r ; ken Februar 1792° geschieht, gegen Ende diesestMonats - Januar erneuert
werden . Mit einigen Kgustoosen kann noch zu Gefallen leben. Aurich, den- iitm
Januar 2797 . Jsaac Sa ^ mon.

S In der 2ten klaffe 26ker Berliner Lotterie find in unserm Hanpt -komtvir
folgende Nummern herausqeksmmen: No . 19878 mit 75 Rtblr . Ro . » 9882 mit
16 Rthlr . No . 19829 . 19850 . jede mit 12 Rthlr . Ro . 19886 mit 8 Rthlr . Die
Gewinne werden sogleich ausbezahlt. Die nicht herausgekommeueu Loose müssen vos
den 6te« Februar rrnovirt werden , bey Verlust ihres Rechts. Kaustoose zur Alm-
» lasse sind bey uns zu haben. Aurich, de« rotes Januar 1792.

Feibelmann et Simon Sttkelr».
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